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Parſival und der Reichstag.
Bekanntlich hat Richard Wagner in einem Briefe an

König Ludwig von Bayern den ſehnlichſten Wunſch aus-
geſprochen, daß der Parſival niemals dem Schickſal einer
durchſchnittlichen Opernaufführung ausgeſetzt fein möge.
„Dieſer Wunſch des großen Meiſters iſt auch ſein letzter ge-
blieben. Das wird jeder verſtehen, der Bayreuth Stunden
tiefſter Erbauung und höchſter Erhebung verdankt und erſt
in der dortigen weihevollen Stimmung die volle Bedeutung
begriffen hat, daß höchſte Kunſt, wie ſie im „Parſival“ ſich
offenbart, nicht im Sehen und Hören verſtanden, ſondern
als innerſtes Erlebnis nur mit dem Herzen begriffen werden
kann. Dieſer Weiheſtimmung hat noch niemand ſich zu ent-
ziehen vermocht, der von der einzigartigen Stätte von Bay-
reuth Wagners Muſik hat auf ſich wirken laſſen und von
keinem Werke des großen Meiſters gilt es ſo ſehr als von
dem „Parſival“, den man in ſeiner eigenartigen Größe ſich
inmitten eines Großſtadtpublikums ſelbſt bei Feſtſpiel-
zyklen, Muſikfeſten und dergleichen gar nicht vorſtellen
kann. Andererſeits gehört er auch nicht in die Kirche,
ſchon des zweiten Aktes wegen nicht. Nun läuft bekanntlich
im nächſten Jahre die Schutzfriſt ab, und es fehlt nicht an
Kreiſen, die hierin im Gegenſatze zu dem letzten Willen des
großen Meiſters, dem das deutſche Volk ſo hohe, neue Werte
verdankt, ein großes Glück erblicken wollen. Sie meinen,
daß es die höchſt Zeit ſei, dies herrliche Meiſterwerk der
Geſamtheit des Volkes zu vermitteln, und ein Berliner
Witzblatt hat offenbar geglaubt, den Nagel auf den Kopf
zu freffen, als es den „Parſival“ als einen kleinen Jungen
darſtellte, der ſeine Mama Coſima bittet, ihn doch nun auch
hinauszulaſſen in die weite Welt. Wenn das wirklich ein
Witz ſein ſoll, ſo iſt er in jeder Hinſicht ſchlecht, und die
Forderung: „Parſival fürs Volk“, wenn darunter die

verſtanden ſein ſollen, ein vollſtändiger Unſinn.
Ein zur höchſten religiöſen Weihe berufenes Werk wie dies
ſetzt eine Reife voraus, die ſelbſt der Oberſchicht unſerer
heutigen Gebildeten fehlt und ihr auch, wie England als
Vorbild des Jnduſtriealismus zeigt, in dem Haſten und
Jagen des modernen Erwerbslebens immer mehr abhanden
kommt. Die Bedeutung des „Parſival“ in Bayreuth liegt
zum großen Teil ſchon in der Tatſache, daß dort eins der
idealſten deutſchen Kunſtwerke von einer Zuhörerſchaft
empfangen wird, deren Feierſtimmung höchſtes künſtleriſches
Empfinden ihr Gepräge gibt. Auch, daß die Reiſe, um
nicht zu ſagen die Wallfahrt. nach Bayreuth mit gewiſſen
Opfern erkauft werden muß, gehört durchaus zu den hohen
ethiſchen Werten, die hier in Rede ſtehen. Andererſeits muß
freilich gefordert werden, daß das Werk in Bayreuth breiten
Schichten wirklicher Kunſtbegeiſterter leichter zugänglich ge-
macht wird, als es zurzeit der Fall iſt. Hierzu würde Bay-
reuth ſelbſt weſentlich beizutragen haben beſonders empfeh-
lenswert aber würde es ſein, daß die Zahl der Reiſe-
ſtipendien ganz weſentlich vermehrt würde. Sowohl die
großen Muſikvereinigungen wie Private ſollten ſich dieſer
Seite der Angelegenheit mit um ſo größerem Eifer an-
nehmen. Außerdem erſcheint es als Aufgabe nicht nur der
Muſikfeſte, ſondern aller Muſikſtätten und Kunſtvereini-
gungen, ſich der Parſivalmuſik mit größerer Wärme und
Entſchiedenheit anzunehmen, um durch Teildarbietungen in
Konzerten breitere Kreiſe für die Bedeutung und Weite der
Parſivalmuſik zu erziehen. Nun gibt es aber auch dem
Parſival gegenüber Lichtalben und Nibelungen, und das Ge-
ſchäft der letzteren beſteht noch heutigen Tages im Gold-
ſchürfen. Gewiſſe Theaterdirektoren können den Gedanken
nicht ausſtehen, daß es ein Werk geben ſoll, das für ihre
Trivialität unerreichbar ſein ſollte. Und nebſtbei hat der
Parſival das Unglück, der reinſten Frömmigkeit des deut-
ſchen Gemütes zur edelſten Verklärung zu verhelfen.
Grund genug, daß Leute, die man am beſten mit der
Marke des „Berliner Tageblattes“ kennzeichnet, ihn haſſen!
Haſſen müſſen, wie Ortrud die Elſa oder Jagon den
Othello. Und ſo fühlt ſich denn auch das „Berliner Tage-
blatt“ berufen, in die große Poſaune zu blaſen, die den
Verſuch, den Reichstag zu einer Verlängerung der Schutz-
friſt für den Parſival zu veranlaſſen, niederblaſen ſoll wie
die Mauern von Jerichow. Denn leider bedarf es zur
Durchführung von Wagners letztem Willen und zur Feſt
legung des weiteren Feſtſpiels für Bayreuth eines be-
ſonderen Aktes der Geſetzgebung, durch den das allgemein
gültige Urheberrecht zugunſten dieſes einzigartigen Werkes
aufgehoben werden müßte. Dagegen werden nun zunächſt
die Witzblätter vorgeſchick. Der „Ulk“ ſpottet in ſeiner
ekelhaften Weiſe über „Parſivalverſammlungen“ und läßt
die Angelegenheit als eine wirtſchaftliche Forderung der
Familie Wagner erſcheinen, während doch jeder halbwegs
Ehrliche zugeben muß, daß dieſe gerade für den Parſival
alljährlich hohe Opfer bringt. Jene Preſſe fühlt aber wohl
bereits heraus, daß ſie mit ſolchen Anwürfen nicht durch-
kommt und daß es ſich für das deutſche Volk nicht um die
Erben, ſondern um das Erbe Wagners handelt. Deshalb
wird nun der Reichsregierung der überflüſſige Rat erteilt,
ſich nach „Sachverſtändigen“ umzuſehen, und als ſolcher wird
in erſter Hinſicht der „Deutſche Bühnenverein“ angeführt.
Von dieſem war ja freilich nun ſeinerzeit die Anregung ge-
geben, daß die deutſchen Bühnen gemäß dem Willen des

Dienstag, 15. Auguſt 1912.
Meiſters freiwillig auf den „Parſival“ verzichten und das
Weihefeſtſpiel Bayreuth vorbehalten bleiben ſollte. Nun
erzählt im „Berliner Tageblatt“ Direktor Marterſteig vom
Leipziger Stadttheater, daß jener Antrag vom „Deutſchen
Bühnenverein“ zunächſt aufs allerwärmſte begrüßt ſei und
namentlich die Unterſtützung faſt ſämtlicher Hoftheater-
intendanzen gefunden habe:

„Die Mitglieder des Deutſchen Bühnenvereins mußten ſich
jedoch im Laufe der nächſten Jahre, als in Berlin zwei neue
Operngründungen beſchloſſen wurden, von weiteren ſolchen in
Hamburg und München die Rede war, vor die Frage ſtellen, ob
unter dieſen Umſtänden ihr freiwilliger Verzicht das gewünſchte
Reſultat zeitigen würde, oder ob nicht vielmehr gerade die neuen
Operngründungen eine Stärkung ihrer Konkurrenzkraft darin
ſuchen würden, das Bühnenweihfeſtſpiel „Parſival“ als eine
ſichere künſtleriſche und geſchäftliche Spekulation ſofort für ſich
zu akquirieren.

Namentlich in Berlin iſt in dieſer Frage an ausſchlag-
gebendſter Seite die Entſcheidung gefallen, daß ſich die leiſtungs-
fähigen deutſchen Opernbühnen der letzterwähnten Eventualität
nicht ausſetzen dürften, und daß bei einem, dem Willen Richard
Wagners Rechnung tragenden Verzicht des Deutſchen Bühnen-
vereins auf den „Parſival“ gerade die Gefahr drohen würde,
andere vielleicht nur für dieſen Zweck gebildete Opernunter-
nehmungen das Werk Wagners in vorausſichtlich unzulänglicher
künſtleriſcher Weiſe als Geſchäftsobjekt auszubeuten zu ſehen.

So wurde ſtillſchweigend der Vorſatz fallen gelaſſen. Und
da ſich mittlerweile auch verſchiedene ſtädtiſche Körperſchaften
gegen ein Reſervatrecht Bahreuths auf den „Parſival“ aus-
geſprochen hatten, iſt ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen unter
den Leitern der erſten Opernbühnen jedenfalls nicht in den
laufenden Spielplan einzureihen, vielmehr dem Muſter Bay-
reuths nachzuahmen und von 1914 ab allfährlich eine Reihe feſt-
licher Vorſtellungen dieſes letzten Werkes des Bayreuther Meiſters
in möglichſt würdiger Weiſe zu veranſtalten.“

Dieſer Beſchluß iſt immerhin zu verſtehen, wie die
Dinge liegen, nämlich unter der Vorausſetzung, daß von
1914 ab der „Parſival“ geſetzlich frei wird. Aber das „Ber-
liner Tageblatt“ iſt doch auf dem Holzwege, aus dem heraus
es den Schluß herleitet, daß „die Männer des Deutſchen
Bühnenvereins von der Sonderſtellung des „Parſival“ zu
ausſchließlichen Gunſten Bayreuths abraten würden“. Viel-
mehr beweiſen gerade die von Herrn Marterſteig. erwähn-
ten Vorgänge in Berlin die Notwendigkeit eines ferneren
geſetzlichen Schutzes von Bayreuth, und dieſer Einſicht wird
ſich hoffentlich der ehrenhafte und anſtändig denkende Teil
des deutſchen Volkes nicht entziehen. Denn könnte es einen
ſchlimmeren Beweis von Jmpietät gegen einen großen
Toten geben, als daß man dieſem ſozuſagen fein heiligſtes
Werk aus den knöchernen Händen wände, um es denen zu
überantworten, die er bei Lebzeiten als die gierigen Har-
pyen für ſeine reinſte Schöpfung gefürchtet hat? Der
deutſche Reichstag würde ſich ſelbſt beſchimpfen und be-
flecken, wenn er den Feinden Deutſchlands in aller Welt
Recht zu dem Vorwurfe gäbe, daß wir unſere großen Toten
nicht zu ehren wiſſen.

Die innere Cage in der Türkei.
Wie die „Agence Ottomane“ erfährt, hat der italie-

niſche Geſandte in Cetinje ſich dem Schritt
ſeiner Kollegen angeſchloſſen und Montenegro nahe-
gelegt, der Türkei gegenüber eine verſöhnliche und
friedliche Haltung einzunehmen. Auf die maß-
gebenden Kreiſe in Konſtantinopel hat das einmütige Be-
ſtreben der europäiſchen Kabinette, der Türkei in den letzten
ernſten Zwiſchenfällen an der montenegriniſchen Grenze
ihre wirkſamſte Unterſtützung angedeihen zu laſſen, einen
günſtigen Eindruck gemacht.

Vierhundert Offiziere haben beim Abgang von
der Militärakademie in Gegenwart des Sultans und der
Mitglieder des Miniſteriums den Treueid geleiſtet, in
dem zum erſten Male das Gelöbnis aufgenomrnen iſt, daß
ſie ſich weder mit Politik beſchäftigen noch irgend einer
politiſchen Partei beitreten werden.

Der Wali von Uesküb iſt mit der Durchführung einer
ſtrengen Unterſuchung der letzten Vorfälle in Kotſchang
betraut worden. Die Bevölkerung von Saloniki beginnt
ſich wieder zu beruhigen, da keine weiteren Ruheſtörungen
ſich ereignet haben.

Nach dem Bericht Jbrahim Paſchas umfaſſen die For
derungen der Albaneſen in der Hauptſache fol
gende Punkte:

Ableiſtung des Militärdienſtes in der europäiſchen Türkei und
Rumelien. Unterricht im Albaneſiſchen mit nationalem Alpha-
bet. Anſtellung von Beamten, die des Albaneſiſchen mächtig ſind.
Erlaſſung von Spezialgeſetzen, die den ſozialen und wirtſchaft
lichen Verhältniſſen der Gebirgsbewohner angepaßt ſind. Ver
ſetzung des für die Jnbvaſion in Tripolis verantwortlichen Kabi-
netts in den Anklagezuſtand, da die Albaneſen die Aufrecht-
erhaltung der Jntegrität der Türkei wünſchen. Rückgabe der
beſchlagnahmten Waffen. Ueberwachung der Ausführung aller
dieſer Maßnahmen durch eine Kontrollkommiſſion.

Auf Vorſchlag des Kriegsminiſters hat der Sultan ver-
fügt, daß alle Offiziere auf eine neue Formel ver
eidigt werden, wodurch ſie ſich verpflichten, keiner öffentlichen
oder geheimen politiſchen Partei angehören zu wollen. In einem
Rundſchreiben an die Armee rechtfertigt der Kriegsminiſter dieſe
Maßnahme, die ſofort ausgeführt wird; Offiziere, die ſich wider-
ſetzen, werden beſtraft.
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Auf der Bahnſtrecke Kilindir--Karaſuli wurden vor
dem Paſſieren eines Zuges zwei mit elektriſchen Batterien
verbundene Dynamit bomben entdeckt, die am Geleiſe
befeſtigt waren. Auf allen Bahnſtrecken ſind die Ueber-
wachungsmaßnahmen verſtärkt worden.

Deutſches Reich.
Die Vertretung des Kaiſers bei den Beiſetzungsfeier-

lichkeiten für den japaniſchen Kaiſer. Als Vertreter Kaiſer
Wilhelms bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten für Kaiſer
Mutſuhito wird ſich Prinz Heinrich von Preußen
nach Japan begeben.

Vom Urlaub zurück. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes v. Kiderlen-Wächter iſt von ſeinem Urlaub
nach Berlin zurückgekehrt.

Beihilfen an bedürftige Penſionäre der Reichseiſenbahnen.
Man ſchreibt uns: Jm Reichsetat iſt ein Betrag von

60 000 Mark enthalten zu Beihilfen an bedürftige Pen-
ſionäre der Reichseiſenbahnen, deren Ruhegehalt hinter 300
Mark zurückbleibt, ſowie zu Beihilfen an bedürftige Hinter-
bliebene von Beamten und Penſionäre zum Ausgleich dafür,
daß ihnen die Vorteile der neueren Verſorgungsgeſetzgebung
nicht zuteil werden. Es handelt ſich hierbei alſo um eine
Klaſſe von penſionierten Beamten und deren Hinter-
bliebenen, die im beſonderen Maße als hilfsbedürftig anzu-
ſehen ſind. Trotzdem iſt die auffallende Tatſache feftzu-
ſtellen, daß dieſer Fondsinden letzten Jahren
niemals auch nur annähernd in ſeinemganzen Umfange in Anſpruch genommen
iſt. Jm Jahre 1910 war der Fonds nur etwa zur Hälfte zu
Beihilfen verwendet und im Jahre vorher in noch ge-
ringerem Umfang. Wenn man die wiederholten Be
ſtrebungen der Altpenſionäre aller Verwaltungen im Reich
und in Preußen zur Erlangung beſſerer Verſorgungs-
bedingungen berückſichtigt, ſo iſt es ſchwer verſtändlich, daß
bei der Reichseiſenbahnverwaltung die zur Unterſtützung
gerade beſonders hilfsbedürftiger Kreiſe vorhandenen Mittel
nur in ſo geringem Grade zur Verwendung gelangt ſind.
Für die Verwendung des Fonds beſteht naturgemäß der
Grundſatz, daß die Bewilligungen nur auf Grund von An
trägen nicht in einem Umfang vorgelegen, der zu einer voll-
kommenen Verwendung der Mittel Anlaß geboten hätte.
Dieſe Erſcheinung iſt zweifellos nur auf Unkenntnis
der beteiligten Kreiſe über das Beſtehendes Fonds zurückzuführen. Es iſt anzunehmen, daß die
Geſuche um Beihilfen in weit größerer Zahl eingehen
werden, wenn unter den Berechtigten die Kenntnis von
der Möglichkeit, Unterſtützungen zu erhalten, eine allgemeine
wäre.

Eintritt in die Frauenſchulklaſſen eines Ober-Lyzeums.
Um auch ſolchen Bewerberinnen, welche ein Zeugnis über

den erfolgreichen Beſuch der oberſten Klaſſe eines Lhzeums nicht
beibringen können, den Eintritt in die Frauenſchulklaſſe eines
Ober-Lyzeums zu ermöglichen, erſcheint es, wie die „Neue poli-
tiſche Correſpondenz“ mitteilt, nach einem Miniſterialerlaſſe
angezeigt, ihnen eine Gelegenheit zu verſchaffen, ſich in anderer
Form darüber auszuweiſen, daß ſie die abgeſchloſſene Bildung
eines Lyzeums beſitzen. Zu dieſem Zwecke empfiehlt ſich die. Ein-
richtung einer beſonderen Prüfung. Dieſe Prüfungen ſollen an
den hierfür in den einzelnen Provinzen beſtehenden Prüfungs-
ſtellen ſtattfinden. Bewerberinnen der vorbezeichneten Art,
welche Schülerinnen eines Lyzeums geweſen ſind, dürfen nicht
vor dem Zeitpunkte zu der Prüfung für die Aufnahme in
Frauenſchulen zugelaſſen werden, an dem ſie nach einjährigem
Beſuche der oberſten Klaſſe das Lyzeum verlaſſen haben würden.
Bewerberinnen, welche zwar ein Jahr lang die oberſte Klaſſe
eines Lyzeums beſucht, das Schlußzeugnis aber nicht erhalten
haben, dürfen früheſtens ein halbes Jahr nach Verlaſſen des
Lyzeums zu der oben bezeichneten Prüfung zugelaſſen werden.
Bewerberinnen, welche kein Lyzeum beſucht und ihre Bildung
auf anderen Schulen oder durch Privatunterricht ſich angeeignet
haben, ſind nicht vor Vollendung ihres 16. Lebensjahres zu der
Prüfung zuzulaſſen. Das Schlußzeugnis eines ſolchen Lyzeums,
in welchem die Klaſſen der Oberſtufe nicht in getrennten Jahres-
kurſen unterrichtet werden, verleiht die Berechtigung zum Ein-
tritt in die Frauenſchulklaſſen eines Oberlyzeums ohne Auf-
nahmeprüfung.

Ein öſterreichiſcher Alarmruf.
Die Wiener „Reichspoſt“, der man ſo ausgezeichnete

Beziehungen zum öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand nachſagt, daß ſie als das offizielle Thron-
folgerorgan gilt, veröffentlicht über ein neues gegen Deutſch-
land heraufziehendes Unwetter einen Artikel, dem eben
wegen der beſonderen Beziehungen des Blattes erhöhte Be-
deutung zukommt.

Die „Reichspoſt“ betont darin, das franzöſiſch-
ruſſiſche Marineabkommen laſſe völlig kühl, denn
das Berliner Auswärtige Amt ſei von Petersburg ſehr genau
über das Abkommen informiert worden. Nicht das ruſſiſch-
franzöſiſche Bündnis, ſondern die ganz außer Verhältnis
ſtehende Vermehrung der engliſchen Flokte könnte
eventuell Deutſchland veranlaſſen, eine neue
Flottenvorlage auszuarbeiten. Jn Deutſchland wiſſe
man, daß ſich ein neues Wetter zuſammenziehe,



aber man werde ſich nicht überraſchen
ſtarken Hilfe
gewiß.

Daß die geplanten unverhältnismäßigen engliſchen
Rüſtungen, die über den Rahmen des kürzlich von Churchill
ſkizzierten Programms weit hinausgehen würden, nicht
ohne Einfluß auf die deutſche Flottenpolitik bleiben können,
iſt von uns ſchon vor Wochen betont worden und iſt ebenſo
in mehreren halbamtlich inſpirierten Auslaſſungen zum
Ausdruck gekommen. Jnſofern alſo können wir getroſt der
Zukunft entgegenſehen, da wir die begründete Zuverſicht
hegen dürfen, daß die für unſere Rüſtung verantwortlichen
Stellen ſich nicht überraſchen laſſen werden. Aber auch
dem von der „Reichspoſt“ angekündigten „neuen Wetter“
ſehen wir mit Ruhe entgegen. Auch von ihm können wir
nicht überraſcht werden, denn wir haben es lange genug
kommen ſehen, und es wird uns alle Mann auf Deck finden.
Sollte es diesmal nicht, wie ſonſt, an uns vorüberziehen, ſo
werden wir eben tun, was unſere Pflicht iſt. Sollte dabei
Oeſterreich- Ungarn Schulter an Schulter mit uns zu ſtehen
entſchloſſen ſein, ſo werden wir die von ihm gewahrte
Nibelungentreue ſicherlich dankbar begrüßen. Jm übrigen
gilt für uns der Satz, jetzt und allezeit, daß wir Deutſchen
Gott fürchten, und ſonſt nichts auf der Welt!

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Auch weiterhin ſtellen ſich viele flüchtige Fa-
milien in Tripolis mit der Bitte ein, in ihre Häuſer in
dem von den Jtaliern beſetzten Gebiete zurückkehren zu
dürfen. Jn der letzten Woche belief ſich ihre Zahl auf faſt
400, von denen ein Teil nach Sahel Tagiura zurück-
gekehrt iſt.

laſſen und ſei der
Oeſterreich- Ungarns immer

Die Panamakanalbill.
Die kanadiſche Preſſe beider Parteien proteſtiert

ſcharf gegen die Beſchlüſſe des amerikaniſchen Senats über
die Panamakanalbill als eine Verletzung des Hay-Paunce-
fote- Vertrages. Jn Britiſch-Kolumbien wird angeregt, die
Kanalausſtellung zu boykottieren, und der
Vorſitzende des Handelsamtes in Vancouver hat eine Ver-
ſammlung einberufen, um dieſen Vorſchlag zu erörtern.
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Jtalien. Der König hat die Ausführungsbeſtimmungen
zu dem Geſetz betreffend das Lebensverſicherungs-
monopol genehmigt. Zum Präſidenten der Verwaltung des
Monopols iſt der Direktor der Banca d'Jtalia, Stringher, zum
Vizepräſidenten der General- Direktor im Ackerbau-Miniſterium,
Magaldi, ernannt.

Rußland. Kaiſer Nikolaus hielt in Krasnoje Sſelo
eine Truppenſchau ab, der Miniſterpräſident Poin-
cars und ſeine Begleiter auf dem Kaiſerhügel beiwohnten.
Der Kaiſer begrüßte die anweſenden deutſchen Offiziere.
Nach der Revue fand ein Frühſtück im Kaiſerzelt ſtatt.

Abdankung Mulay Hafids. Der franzöſiſche Miniſter-
rat hat die Abmachung zwiſchen General Lyautey
und Mulay Häfid genehmigt, nach der Mulay Hafid
vor ſeiner Abreiſe nach Frankreich abdankt. Die Be-
dingungen ſind entſprechend früheren Abmachungen feſt-
geſetzt worden. Der neue Sultan, vorausſichtlich ein
Bruder Mulay Hafids, wird nach ſcherifiſchem Herkommen
gewählt werden.

Katholikentag.
Montag morgen fand in der Feſthalle eine Verſamm-

lung der katholiſchen Schulorganiſation unter
Vorſitz des Oberlandesgerichtsrats Mar x Düſſeldorf ſtatt. Reli-
gionslehrer Dr. Roſenberger- Paderborn ſtellte die konfeſſionelle
Schule als das Jdeal für die deutſchen Katholiken hin, das am
beſten das deutſche Nationalitätsbewußtſein wahre und die feſte
Stütze für den Thron ſei. Oberlehrerin Schmitz-Aachen ſprach
über die Organiſation zur Verteidigung der chriſtlichen Schule.
Ueber die Jntereſſen aller Stände an der Erhaltung der chriſt-
lichen Schule ſprach Volksſchullehrer Weigel-München. Redner
erblickte in der Auswirkung des treuen Chriſtusglaubens in ſeinen
letzten Konſequenzen die Aufgabe der chriſtlichen Schule. Wenn
die Arbeitgeber als die Beſitzenden vielfach zu wenig ſoziales Ver-
ſtändnis zeigen, wenn die Arbeiter des Pflichtgefühls bar und un-
zufrieden ſeien, wenn Ehrlichkeit und Treue zurückgingen, ſo
trage die Schuld die Schule, welche die ganze Erziehung auf zwei
bis drei Religionsſtunden beſchränkt wiſſen wolle. Rektor Görgen-
Walterfangen erörterte das Weſen der katholiſchen Schulvereine,
die keine parteipolitiſche Einrichtung gegen irgend eine Konfeſſion
darſtellten.

Eine zweite geſchloſſene Verſammkung des Katho-
likentages fand vormittags 11 Uhr unter ſtarker Beteiligung ſtatt.
Zunächſt wurde ein Abänderungsantrag zu den Satzungen beraten
und beſchloſſen, daß die Beratung von grundſätzlichen Anträgen
ausgeſetzt werden kann, um dem Vorſtand der Generalverſamm-
lung Bericht zu erſtatten. Den Bericht des Zentralkomitees er-
ſtattete Graf Droſte-Viſchering. Er gedache des ver
ſtorbenen Kardinals Fiſcher und hob die Tätigkeit des Zentral-
komitees im Laufe des letzten Jahres hervor. Die Zahl der
ſtändigen Mitglieder ſei um mehr als 1000, im ganzen auf 6200
geſtiegen. Daran ſchloß ſich eine begeiſterte Huldigung für den
80jährigen Grafen Droſte-Viſchering. Der die römiſche
Frage betreffende Antrag verlangt für den Papſt politiſche und
wirtſchaftliche Freiheit in der Ausübung ſeines Hirtenamtes.
Er ſpricht dem Papſt die Treue aus und fordert zur Unterſtützung
des Peterspfennigs auf. Der Antrag wurde vom Reichstagsabg.
Fürſt zu Loewenſtein begründet und nach kurzer Debatte
einſtimmig angenommen. Ein weiterer Antrag befaßte ſich mit
der Jeſuitenfrage. Er erblickt in dem Jeſuitengeſetz eine ſchwere
Rechtsverletzung und ein beklagenswertes gehäſſiges Ausnahme-
geſee gegen die Katholiken. Es heißt darin: „Wir erblicken in
em Geſetz einen Eingriff in das innerſte Leben der Kirche.“ Der

Antrag weiſt den Vorwurf, die Jeſuiten ſtörten den kon
feſſionellen Frieden, zurück, verlangt die Aufhebung des Geſetzes
und beauftragt das Präſidium, eine entſprechende Eingabe an
den Reichstag zu richten. Der Antrag wurde mit ſtuürmiſchem
Beifall aufgenommen und fand einſtimmige Annahme. Jn einem
weiteren Antrage wird die Förderung des Bonifazius-
vereins, deſſen Einführung und Organiſierung ſowie die
Schaffung einer alljährlichen Bonifaziusfeier empfohlen. Dieſer
Antrag ſowie ein anderer, der den Raffaelsverein zum Schutze
katholiſcher Auswanderer empfiehlt, wurden einſtimmig ange
nommen. t

Die erſte öffentliche Verſammlung eröffnete
nachmittags 5 Uhr der Präſident Juſtizrat Schmitt- Mainz mit
einer Trauerrede auf Kardinal Fiſcher. Redner er
klärte ſodann: Wir ſind deutſche Katholiken und ſtolz auf die Zu
gehörigkeit zu unſerem lieben Vaterland. Unſer Patriotismus
wird erlöſchen mit unſerem letzten Atemzuge. Wir leben und
ſterben aber auch für unſeren katholiſchen Glauben und folgen

unſeren Biſchöfen. Alle Wege e nach Rom, einerlei ob ſie
von Köln, Trier, Berlin oder MünchenGladbach ausgehen. Der
Präſident forderte unter ſtürmiſchem Beifall die Freiheit der
katholiſchen Orden, insbeſondere des Jeſuitenordens, und verlasdie am Vormittag in der geſchioſeen Verſammlung an

genommene Reſolution zum Jeſuitengeſetz. Nachdem die
anweſenden Erzbiſchöfe und Biſchöfe der Verſammlung den
Segen geſpendet hatten, ſprach Biſchof von Keppler-
Rottenb urg über das Papſttum, den Hort der Autorität. Er
warnte vor Mißtrauen, Gereiztheit ſowie vor Widerſpruch gegen
die Anordnungen des Heiligen Stuhles. Wenn eine Verfügung
ergehe, die in Deutſchland undurchführbar oder deren Durchfüh-
rung ſchädlich ſei, dann brauche man ſich nicht blindlings zu
fügen, man dürfe nicht vergeſſen, daß es in ſolchen Fällen Recht
und Pflicht der Biſchöfe ſei, aufzuklären und Schwierigkeiten zu
beheben. Der Episkopat werde in dieſer Beziehung ſeine Pflicht
tun und habe auch immer verſtändnisvolles Entgegenkommen
beim Papſt gefunden. Wir bleiben, ſo ſchloß Biſchof von Keppler,
treu unſerer Kirche und unſerem heiligen Vater und dann auch
treu unſerem Vaterlande, treu unſerem Kaiſer und König, und
ſo ſind wir e Beweiſe und Zeugen dafür, daß die Auto-
rität des Primats der Hort und Schutz jeder Autorität iſt. Der
Weihbiſchof von Milwaukee überbrachte Grüße und Glückwünſche
des deutſchen katholiſchen Zentralvereins in Amerika.
In ſeiner Gedächtnisrede auf den verſtorbenen Zentrums

führer Windthorſt ſchilderte Geheimer Juſtizrat Dr. Porſch,
Vizepräſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, den politiſchen
Werdegang Windthorſts und gedachte ſeiner hervorragenden Ver
dienſte um die katholiſche Sache. Die Katholikenverſammlung
habe ſich vor allem drei Ziele geſetzt: Freiheit der Kirche, Frei-
heit des Unterrichts und Abhilfe der ſozialen Nöte. Jn dieſen
drei Punkten begegne ſie ſich mit den Sorgen der parlamenta-
riſchen Vertreter des katholiſchen Volkes, und in dieſem Sinne
habe Windthorſt ſtets gewirkt, deſſen Leben namentlich zwei
Sorgen bewegten Das Verhältnis zu den Andersgläubigen und
die Sorge für die Schule. Ergreifende Worte des Gedenkens
bildeten den Schluß.

Aus Nah und Fern.
Die Beiſetzung der verunglückten Bergleute der Zeche

„Lothringen“.
Jn Gerthe fand am 12. Auguſt die Beiſetzung der bei

dem Grubenunglück auf der Zeche „Lothringen“ Verunglückten
ſtatt. Gegen 6 Uhr erreichte der aus 20 Wagen beſtehende
Leichenzug, der ſich um 4 Uhr in Bewegung geſetzt hatte,
den außerhalb des Ortes liegenden Friedhof. Alle Straßen und
Häuſer waren dicht von Menſchen beſetzt, die den Zug mit ehr-
furchtsvollem Schweigen vorüberließen. Auf der letzten Weg-
ſtreche bildeten die an der Spitze marſchierenden Vereine Spalier,
die Träger der Fahnen und Standarten nahmen am Eingange
des Friedhofes Aufſtellung. Die Särge, denen eine große An
zahl von Kränzen voraufgetragen wurde, wurden reihenweiſe
auf zwei Maſſengräber verteilt, die ſpäter ein gemeinſames
Denkmal erhalten ſollen. Nachdem die Särge hinabgeſenkt
waren, nahmen die Geiſtlichen die Einſegnung vor. Dann ſprach
Biſchof Dr. Schulte-Paderborn, der auch an dem Trauer-
zuge teilgenommen hatte, als Diözeſanbiſchof von der auf dem
Friedhofe errichteten Kanzel in tiefergreifender Rede den
Hinterbliebenen Troſt zu; Generalſuperintendent
Zöllner ſprach namens der evangeliſchen Kirche und wies die
Trauernden auf die letzte Bitte im Vaterunſer hin. Darauf
hielt der proteſtantiſche Ortsgeiſtliche Hardick die Grabrede, der
das Bibelwort Amos 3,6 zugrunde lag: „Jſt auch ein Unglück
in der Stadt, das der Herr nicht tue?“ Er wies darauf hin,
wie die, die im Leben Schulter an Schulter geſtanden und mit
herzlichem „Glückauf!“ zur gemeinſamen Arbeit ſich begrüßt
haben, nun hier im Tode vereint liegen, und ſchloß mit den
Worten: „Ein ſeliges Glückauf!“ darum Euch treuen Ver-
ſtorbenen zur letzten Fahrt; ein herzliches „Glückauf!“ Euch
Hinterbliebenen zur weiteren Pilgerfahrt!“ Damit erreichte
die eindrucksvolle Feier ihr Ende.

c

Beileidstelegramme.

Auf der Zeche „Lothringen“ iſt folgendes Beileidstele-
gramm der Kaiſerin eingelaufen: Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin ſind durch die Nachricht von dem ſchreck
lichen Grubenunglück, dem ſo viele brave Bergleute zum Opfer
fielen, tief erſchüttert und laſſen allen Hinterbliebenen Allerhöchſt
Jhre herzliche Teilnahme übermitteln. Jhre Majeſtät bitten um
nähere Nachricht über den Umfang des Unglücks.
Vom Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg
iſt nachſtehendes Telegramm eingetroffen: Das ſchwere Un
glück, das die dortige Zeche betroffen und zahlreichen braven
Knappen Leben und Geſundheit gekoſtet hat, hat mich mit herz
licher Teilnahme erfüllt, die ich der Werksleitung und der Beleg-
ſchaft in herzlichem Mitgefühl ausſpreche. Möge Gott den Hinter
bliebenen Troſt und den Verletzten Geneſung geben.

Auch der König von Spanien hat dem Kaiſer tele-
graphiſch ſein Beileid über das Grubenunglück in Bochum
ausgedrückt und gebeten, ſein Mitgefühl auch den Hinterbliebenen
der Verunglückten zu übermitteln. Der Kaiſer dankte herzlich
durch ein Telegramm.

Auch verſchiedene Körperſchaften und Vereini-
gungen haben in herzlichen Worten gehaltene Beileidstele-
gramme geſandt.

Zu dem Erdbeben in der Türkei ſchreibt die „Nordd. Allg.
Ztg.“: Mit lebhafter Teilnahme werden in Deutſchland die Nach
richten über das verhängnisvolle Naturereignis in der Türkei
aufgenommen, dem zahlreiche Menſchenleben zum Opfer gefallen
ſind und durch das viele Perſonen Schaden an ihrer Geſund-
heit ſowie an ihrem Eigentum erlitten haben. Wir handeln im
Sinne der Empfindungen weiteſter Kreiſe unſeres Volkes, indem
wir dem wärmſten Mitgefühl mit den von dem Unglück Be-
troffenen Ausdruck verleihen und der ottomaniſchen Nation
inniges Beileid ausſprechen.

Fünf Perſonen ertrunken. Am 12. d. Mts. abends um 6 Uhr.
kenterte bei böigem Winde auf dem Schweriner See in der
Nähe von Paulsdamm ein mit ſechs Perſonen beſetztes Segel-
boot, das von dem Chorſänger Bütinger geführt wurde. Er-
trunken ſind fünf Perſonen, und zwar Frau Bütinger, Chorſänger

und Frau, eine Frau Bütinger aus Hamburg ſowie ein
nabe.

„Die Tabagie“ aus dem Muſeum von Bourg geſtohlen. Aus
dem kleinen franzöſiſchen Orte Bourg wird gemeldet, daß bei der
Jnventuraufnahme des dortigen Muſeums das Verſchwinden
eines ſehr wertvollen Gemäldes eines unbekannten Meiſters der
holländiſchen Schule entdeckt wurde. Es handelt ſich um ein Bild,
betitelt „Die Tabagie“, das eine Matrone darſtellt, die ein junges
Mädchen auffordert, mit Soldaten zu trinken. Da alle Nach-
forſchungen nach dem Bilde ergebnislos blieben, kann man nur
annehmen, daß es geſtohlen worden iſt. Das kleine Muſeum
in Bourg birgt äußerſt wertvolle Kunſtſchätze, u. a. einen Kopf
der Mona Liſa von Lionardo da Vinei und ein ſehr bekanntes
Gemälde von Millet, Das Kuhmädchen“, das einen Wert von
über 1 Million Mark hat.

Ein VBoxkampf mit tödlichem Ausgange. Wie aus Oſtende
gemeldet wird, hat ein am Sonnabend abend im dortigen Skala-
Theater ſtattgefundener Boxkampf zwiſchen dem Belgier Tolly
und dem Franzoſen Jules Rudel für den letzteren einen töd-
lichen Ausgang gehabt. Der Kampf war äußerſt heftig. Der
Franzoſe erhielt einen ſtarken Schlag gegen die Bruſt ünd dann
gegen das linke Auge, ſo daß er zu Boden fiel. Der Kampfrichter
erklärte ihn für kampfunfähig. Rudel konnte ſich zwar noch ſelbſt

erheben, die Aerzte bezeichneten ſeinen Zuſtand aber als beſorg
niserregend und ordneten ſeine n ein Hoſpital
an. Auf dem Wege dorthin verlor er das Bewußtſein. Am
Sonnabend abend iſt er geſtorben. Die Behörden haben eine
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Beſetzung einer neuerrichteten Pfarrſtelle.
Die neuerrichtete dritte Pfarrſtelle in Bitterfeld,

Diözeſe Bitterfeld, iſt zum 1. Oktober 1912 zu beſetzen. Zur
Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch
die Kirchenbehörde. Die Stelle gewährt neben einer Miets-
ſo piaung von 800 Mk. das Einkommen der Grundgehalts-

cſſe I.

Die aufblühende Kali-Jnduſtrie des Eichsfeldes.
Ueber die KaliJnduſtrie des Eichsfeldes enthält der Jahres-

bericht der Handelskammer u. a. folgende Mitteilungen: Die
Gründung neuer Kaliwerke, die durch die Aus-
führungsbeſtimmungen zum Kaligeſetz, beſonders durch die un-
genügende Bewertung der Grubenfelder begünſtigt wird, hat
weiter angehalten. Jnsbeſondere ſind auch die beſtehenden Werke
um Abteufen neuer Schachtanlagen, die als ſelbſt-
tändige Kaliwerke gelten ſollen, übergegangen, zum Teil um der

Zweiſchachtvorſchrift zu genügen, ſodann aber auch, um in der
verhältnismäßigen Beteiligung am Abſatz und damit im Gewinn
mit der Zeit durch die Neugründungen nicht allzuſehr herab-

edrückt werden. Die nach den Ausführungsbeſtimmungen zum
eichskaligeſetz zum 1. Januar 1912 vorge nommene Neu-

einſchätzung der Kaliwerke hat naturgemäß zu Berufungen ge-
führt, die ſich insbeſondere dagegen richten, daß einzelnen, ins-
beſondere fiskaliſchen Werken für Doppelſchächte beſondere Be-
teiligungen zugebilligt werden. Berufung gegen Zen Entſcheid
der Verteilungsſtelle dürfte wohl von allen Werken eingelegt ſein,
da ſelbſt die Werke mit höherer Beteiligung nach dem Sinne und
Wortlaute der Ausführungsbeſtimmungen eine größere Be-
teiligungsziffer für ſich in Anſpruch nehmen. Auch unſere Werke
haben Berufung eingelegt. Die erfreuliche Abſatzſteigerung hat
ſich auch im neuen Jahre fortgeſetzt. Während im Berichtsjahre
eine Anzahl Werke mit der Lieferung von Sulfaten im Rück-
ſtande blieb, machte im erſten Vierteljahr 1912 die pünftliche
Lieferung 40er Düngeſalze einer Reihe von Werken Schwierig-
keiten, insbeſondere ſolchen, die ſich arſſcheinend bei Beteiligungs-
übernahmen überkauft hatten. Wir hoffen zuverſichtlich, daß
auch in Zukunft die Abſatzſteigerung, die das weſent-
lichſte Gegengewicht gegen die ſtarke Zunahme der
Werke bildet, ſich weiter günſtig entwickeln wird.

Niemberg, 12. Auguſt. (Zur Erweiterung der
Gleisanlagen auf dem Bahnhofe Niemberg.)
Gemäß S 5 des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigen-
tum vom 11. Juni 1874 ordnet der Bezirksausſchuß zu Merſe-
burg an, daß jeder Beſitzer auf ſeinem Grund und Boden Hand-
lungen geſchehen zu laſſen hat, die zur Vorbereitung der Er-
weiterung und Verbeſſerung der Gleisanlagen auf dem Bahn-
hofe Niemberg (Saalkreis) erforderlich ſind. Zum Betreten von
Gebäuden und eingefriedigten Hof- oder Gartenräumen bedarf
der Unternehmer, inſoweit dazu der Grundbeſitzer ſeine
Einwilligung nicht ausdrücklich erteilt, in jedem einzelnen
Falle einer beſonderen Erlaubnis der Orts-polizeibehörde. Eine Zerſtörung von Baulichfeiten jeder
Art, ſowie ein Fällen von Bäumen iſt nur mit beſonderer
Geſtattung des Bezirksausſchuſſes zuläſſig.

Lützen, 12. Auguſt. (Fenchelernte und Bienen-z ucht.) Jnfolge der vorjährigen Trocken heit fehlte es im
Frühjahre an Fenchelwurzeln. Daher findet man in
hieſiger Umgegend ſehr wenig und nur kleine Feldpläne, die mit
Fenchel angebaut ſind. Jnfolge der reichen Niederſchläge
iſt der Stand ein guter. Da die Vorräte aufgebraucht ſind und
der Anbau in dieſem Jahre gering war, wird der Preis hoch
ſein. Die Bienen beſuchen ſehr zahlreich und fleißig die Blüten.
Trotzdem ſie lange auf einer Blüte ſitzen, iſt der Jmker mit den
Erträgen nicht recht zufrieden. Hunderte von Bienenſtöcken
kommen von fern hierher und in die umliegenden Dörfer. Da
die Stöcke leergeſchleudert ſind, kommt es oft vor, daß die
fremden Bienen bei ungünſtiger Witterung oder wenn der
Fenchel nicht „honigt“, zu „räubern“ beginnen. Leider geht die
Bienenzucht von Jahr zu Jahr zurück. Jn Dörfern, wo vor
10 Jahren noch 100 Bienenſtöcke zu finden waren, ſind heute kaum
noch 20 vorhanden.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Wilhelm Wundt Achtzigjähriger!

Exzellenz Wundt in Leipzig, einer der Führer der deutſchen
Philoſophie der Gegenwart, vollendet am kommenden Freitag
(16. Auguſt) ſein 80. Lebensjahr. Wenige Forſcher vom Ende
des 19. Jahrhunderts haben wie er, der zentralen Wiſſenſchafts-
gebieten neue Methoden und neue Richtungen gab, in unſerer
Wiſſenſchaftslehre bleibende Spuren hinterlaſſen. Vom realen
Boden der Naturwiſſenſchaften iſt er ausgegangen, bei dem ge-
waltigen Bau eines Shſtems der Philoſophie hat er geendigt.
Als Philoſoph iſt er Phyſiologe geblieben und hat, Männern wie
Johannes Müller und Helmholtz vergleichbar, die Kantiſche Kritik
unſerer Erkenntnismittel auf exakt experimentellem Boden an-
gegriffen.

Wundt iſt aus Neckarau bei Mannheim gebürtig, er trieb in
Heidelberg, Tübingen und von 1851 ab in Berlin mediziniſche
Studien, drang in die Gehirn- und Nervenforſchung ein und
arbeitete auf vergleichend angtomiſchem Gebiete. Durch ſeine
Unterſuchungen über die Nerven, Muskeln und Sinne, die dem
Wollen, Empfinden und Erkennen dienen und es bedingen, ge-
wann er, indem er auf dem Wege Webers und Fechners fort-
arbeitete, eine feſte Grundlage für ſeine experimentelle Pſycho-
logie. Denn er wandte den Verſuch nun auch auf Vorgänge an,
die in die ſeeliſche Sphäre hineinreichen, indem er die Seele als
Naturphänomen und die Seelenlehre als Naturwiſſenſchaft auf-
faßte, und er hat es erreicht, daß ſich die ſo von ihm begründete
Wiſſenſchaft aufs glänzendſte entfaltet hat, wieviel man anfangs
auch über dieſe „Pſhchologie ohne Seele“ zu ſchelten wußte.
Wundt verſteht unter ſeinem Seelenbegriff den ſtetigen Zu-
ſammenhang des pſhchiſchen Geſchehens. Jndem er dieſes ſoge-
nannte Aktualitätsprinzip auch auf eine Vielheit von Jndividuen
anwandte, der Seele niederen Grades eine ſolche höheren Grades
in dem Zuſammenhang von Willensindividualitäten im Volke
entſprechen ließ, begründete er neben der Jndividualpſychologie
die Völkerpſychologie. Hier wurden Sprache, Mythos und Sitte
ihm Geiſtesvorgänge ihrer Art. Die Völkerpſychologie führte
ihn zur Ethik, in der Wundt einen evolutioniſtiſchen (d. i, einen
Entwicklungs-) Standpunkt einnimmt. Damit war er im Aller-
heiligſten der alten Philoſophie. Er ſchuf in ſeiner Logik ein
klaſſiſches Kompendium.

Es iſt ein weiter Weg ſeit jenen Heidelberger Zeiten, wo der
Anatom Arnold, der Patholog Haſſe ihn beeinflußten, ſeit den
Arbeiten des jungen Studenten im Berliner Laboratorium Jo-
hannes Müllers. 1856 hat Wundt mit einer Schrift über das
Verhalten der Nerven in entzündeten und degenerierten Organen
promoviert. Jm folgenden Jahre habilitierte er ſich für
Phyſiologie und war Aſſiſtent in Helmholtz' Laboratorium. Nach

Beiträgen zur Lehre von den Muskelbewegungen und zur
heorie der Sinneswahrnehmung gab er in den Vorleſungen

die Menſchenüber und Tierſeele das erſte Syſtem ſeiner
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ſhologie. 1865 wurde er außerordentlicher Profeſſor, 1874
ſagtglerz A. Langes im Züricher Ordinariat, ſeit 1875 e
er Leipzig an. Hier hat er im Inſtitut für experimentelle
logie ſeiner Wiſſenſchaft eine Heimſtätte und eine Muſteranſtaltcaffen, von der aus ſeine Schüler die neue Lehre verbreiten

nnten.
Eine treffliche volkstümliche Auswahl aus Wundts Werken

hat Dr. Julius A. Wentzel in Reclams Univerſal-Bibliothek
nter dem Titel „Zur Pſhchologie und Ethik“ (Nr, 52091,/02)
herausgegeben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Geologentag. Jn Anweſenheit der bedeutend

ſten Vertreter der geologiſchen Wiſſenſchaft aus den Gelehrten
kreiſen Deutſchlands und Oeſterreichs trat in Greifswald
die Deutſche Geologiſche Geſellſchaft zu ihrer all
gemeinen Jahresverſammlung zuſammen. Eingeleitet wurden
die Verhandlungen mit einer Beſichtigung, welche die Teilnehmer
an der Ta eng durch einen großen Teil der Provinz Pommernführte n er Eröffnungsſitzung begrüßte Profeſſor Jaekel
Greifswald) die Erſchienenen und gab dann einen kurzen
Ueberblick über die Entwicklung der geologiſchen und mineralo-
giſchen. Wiſſenſchaft an der pommerſchen Univerſität. Jm Namen
der Univerſität hieß der bekannte Bakteriologe Profeſſor Löff
ler die Teilnehmer am Kongreß willkommen. Den einleitenden
Vortrag über „Die Küſtenformen Pommerns und Rügens“ hielt
Profeſſor Dr. Friedrichſen (Greifswald). Nach ſeinen Aus
führungen verdankt die Küſte Pommerns ihr heutiges Ausſehen
vorwiegend der Brandung, der Küſtenverſetzung, der Wind-
wirkung und der Anlandung. Der Redner ging dann auf Einzel-
heiten der Küſtenbeſchaffenheit ein und erläuterte deren Bil-
dung. Hierauf berichtete Profeſſor Dr. Men z el über ſeine
Unterſuchungen Hinterpommerns. Jn der zweiten geſchäft
lichen Sitzung wurde zum Ort der nächſten Verſammlung Frei-
bhurgei. Br. gewählt. Für 1914 ſoll Hannover als Tagungs-
ort in Betracht kommen. Als Geſchäftsführer für das kommende
Jahr wurde Profeſſor Dr. Deeke (Freiburg i. Br.) gewählt.
Die Verſammlung beſchäftigte ſich ſodann mit der Frage, in
welcher Weiſe in Zukunft der mathematiſchenatur-
wiſſenſchaftliche Unterricht zu geſtalten ſei. Es
kam dabei der Wunſch zum Ausdruck, daß das Fach der Mine-
ralogie etwas weniger Beachtung als bisher finden ſollte.
Geheintrat Profeſſor Dr. Wahnſchaffe (Berlin) erſtattete
ſodann den Geſchäftsbericht. Aus dieſem ging hervor, daß die
Mitgliederzahl der Geſellſchaft ſich gegenwärtig auf 660 beläuft.
Der Jähresbeitrag wurde von 20 auf 25 Mk. erhöht. Profeſſor
Dr. Frech (Breslau) berichtete über ſeine Reiſen im Taunus.Der Redner gliederte dieſes intereſſante Gebirge nach geologiſchen

Geſichtspunkten in vier verſchiedene Zonen: die lycaoniſche
Vulkanreihe, den kapakiſchen Taurus, den kilikiſchen Taurus und
das Kürdengebirge. Dieſe Gliederung eröffnet intereſſante Ein-
blicke in den Zuſammenhang der tektoniſchen Beziehungen
zwiſchen Europa und Aſien. Prof. Milch (Greifswald) er-
gänzte dieſen Vortrag, indem er die von Profeſſor Frech mit-
gebrachten Geſteinsproben erläuterte. Prof. Deeke (Frei
burg) ſprach über ein von ihm aufgeſtelltes Grundgeſetz der
Gebirgsbildung. Die Ausführungen des Redners fanden nicht
allgemeine Zuſtimmung. Beſichtigt wurden u. a. die Land
anſchwemmungen auf der Halbinſel Mönchgut, ferner die Dünen-
bildungen Hidenſee und die Klinkerbildungen auf der Jnſel
Rügen bei Stubbenkammer. Für die folgenden Tage iſt ein
Beſuch geologiſch intereſſanter Stätten in Dänemark und
Schweden vorgeſehen.

e Perſonalnachrichten.
Der Pfarrer Urban aus Wormlage iſt als Pfarrer in

Schildau, Diözeſe Belgern, berufen und beſtätigt worden. Der
Seminarlehrer Trenkner in Neuhaldensleben iſt zum 1. Ok-
tober 1912 in gleicher Eigenſchaft an das Lehrerſeminar in
Merſeburg verſetzt worden.

Kurorte und Reiſen.
Nordſeebad Wittdün. Unter allgemeiner Beteiligung

fand hier zum Beſten der Nationalflugſpende ein
„Lampiontag“ ſtatt, an welchem junge Damen der Bade-
geſellſchaft kleine bunte Laternen verkauften. Ein ſchöner Bar
überſchuß konnte das Gelingen des Feſtes krönen. Das Kinder
feſt ſchloß ſich ein paar Tage ſpäter an. Von herrlichſtem Wetter
begünſtigt, fanden unter zahlreicher Beteiligung Spiele und
Wettkämpfe am Strande ſtatt. Der Beſuch des Bades iſt in
dieſem Jahre beſonders groß.

Kurliſten. Oſtſeebad Zingſt bis 6. Auguſt 2848 Per-
ſonen. Großtabarz i. Thür. Walde bis 8. Auguſt 4708
Perſonen. Bad Lobenſtein (Reuß) bis 10. Auguſt 523 Per
ſonen. Bad-Orb bis 10. Auguſt 5286 Perſonen. Bad
Neuhaus a. S. bis 9. Auguſt 1904 Perſonen. Städt. Eiſen
moorbad Schmiedeberg bis 10. Auguſt 2422 Perſonen.
Bad Freienwalde a. O. bis 9. Auguſt 3368 Perſonen.

Letzte Telegramme.
Ausſperrung von 3000 Arbeitern.

Brandenburg, 13. Auguſt. Jn den Brennabor-
werken war im Autobetrieb in der vorigen Woche ein
Streik ausgebrochen, weil die Firma zwei entlaſſene
Arbeiter nicht wieder einſtellen wollte. Das Anſinnen der
Firma, daß während des Streiks Arbeiter aus anderen
Betrieben die Arbeit der Streikenden verrichten ſollten,
wurde von den Arbeitnehmern zurückgewieſen. Die Firma
fperrte darauf geſtern abend ihre ſämtlichen 3000 Ar-
beiter aus.

Mit dem Auto verunglückt.

Berlin, 13. Auguſt. Der früher in Berlin anſäſſig geweſene
Geſchäftsführer Röh richt von der Gleiwitzer Filiale der Ber
liner Kohlenengrosfirma Emanuel Friedländer u. Sohn unter-
nahm geſtern mit ſeiner Frau in Gleiwitz einen Autoausflug.
Dabei fuhr das Auto gegen einen Baum und wurde zertrümmert.
Röhricht wurde getötet, ſeine Frau ſchwer verletzt. Der
WVagenführer blieb unverletzt.

Ein verhängnisvoller Zuſammenſtoß.
Bochum, 13. Aug. Als geſtern abend ein Straßenbahnwagen

mit einem Anhänger von Gerthe kommend die untere
Caſtroper Straße durchfuhr, verſagte angeblich infolge von
Ueberfüllung des Wagens und wegen der abſchüſſigen Straße
die Bremſe, ſo daß der Motorwagen gegen eine Wirtſchaft
rannte, wobei der Vorderperron zertrümmert wurde. Die Wucht
des r meneges war ſo heftig, daß die Seitenfüllung aus
dem Pagen ſprang. Der Anhänger riß ſich los und fuhr in ein
gegenüberliegendes Zigarrengeſchäft. Drei Perſonen wur-
den lebensgefährlich, ſieben ſchwer und zehn leicht
verletzt.

Infolge der Exploſion einer Stickſtoff- Flaſche.
Frankfurt a. M., 13. Auguſt. Die Benzinexploſion bei der

Opel Geſellſchaft wird jetzt auf die Verwechslung einer Sauer
ſtofff mit einer StickſtoffFlaſche zurückgeführt.

ſhcho

Schwerer Eiſenbahnunfall.

Rom, 18. Aug. Der gemiſchte Zug, der kurz nach 7 Uhr
Velletri mit dem Endziel Rom verläßt, entgleiſte geſtern in
folge Lockerung von Schrauben, wenige Kilometer von Velletri
entfernt. Die Maſchine ſprang aus dem Gleiſe und ſtürzte
den Bahndamm hinab. Der nächſtfolgende Wagen, deſſen
Kuppelung brach, blieb ſtehen. Der zweite ſtieß mit ſo großer
Wucht gegen einen, daß beide Wagen förmlich auseinander-
geſchachtelt wurden. Von den Fahrgäſten wurden zwei, nach
einer anderen Lesart vier, ſofort getötet, und 21, nach anderer
Lesart 45, verletzt, ſechs davon leben sgefährlich.

Die letzte Schicht.
Saarlouis, 13. Auguſt. Auf der Steinkohlengrube in Kohl

ſche id wurden fünf Bergleute von einem Förderkorb erfaßt.
Zwei wurden auf der Stelleggetötet, zwei andere ſchwer, ein
fünfter leicht verletzt.

Revolutidn in Nicaragua.

Managua, 13. Auguſt. Die Aufrührer haben mit
der Beſchießung der Hauptſtadt begonnen. Eine
Anzahl von Eingeborenen, darunter Frauen und Kinder,
wurden verwundet. Die Ausländer haben ihre Landes-
flaggen gehißt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 12. Aug. Die Börſe verkehrte in feſter Haltung,
da von den ausländiſchen Plätzen anregende Nachrichten vor
lagen und die Reiſe des Miniſterpräſidenten Poincarée ſehr
günſtig beurteilt wurde. Beſonders machte ſich Nachfrage für
De Beers bemerkbar, und für Goldminen-Aktien herrſchte
günſtige Meinung infolge der Statiſtik über die Minenausbeute.

m Verlaufe veranlaßte die Steigerung des Kupferpreiſes leb-
hafte Käufe in Rio Tinto-Aktien. Reges Jntereſſe zeigte ſich
auch für Maltzeff- und Briansk-Aktien.

London, 12, u Die Tendenz der Börſe war feſt, be-
ſonders für engliſche Bahnen, die teilweiſe Steigerungen von
mehr als 1 Proz. aufwieſen. Auch Amerikaner erfreuten ſich
regen Jntereſſes, beſonders Louisville and Naſhvilles und
Denver-Aktien. Kupferwerte profitierten von der Metallhauſſe.
Südafrikaner ſchloſſen in befeſtigter Haltung.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 12. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (vp. 1000 kg) frei Wagen:

Loko“) (per 1000 kg) S Amerik. mix. 170 171
Sepibr. runder 152 160Oktbr. h türk. 170 174Dezember weißer Natal 174 177

Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):
Loko*) (per 1000 kg) 168 Jul. u. ruſſ. Futterware

Septbr. 170 171 mittel 168 178Oktober J feine Taubenerbſen 182 195Dezember a Viktorigerbſen sMai 1913 173 Kleine Kocherbſen
Gerſte (per 1000 kg) Weizenmehl (per 100 kg):

Fulterg., leichte inl. 22 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 190 203 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50

Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (vper 100 kg):
ruſſ. leichte 170--175 Pr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 176 180 ab Bahn u, Speicher 21.30--23., 10
Hafer (Normalgew 4650 g):

Jnl.**) fein (p, 1000kg) 216220
do, mittel do. 210--215
do. gering do.

Plata gering do, 178 188

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 13.25 13.90
Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g)
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn

Auguſt nSeptbr. 207--207 207
Okibr. 20714 207 207Dezbr. 207 20795 -207
Mai 1918 212 212 212

Roggen (Normalgew. 712 g):

Hafer (Normalgew, 450 g):

Auguſt nSeptbr. 170Oktbr. —2Dez. aMai 1913 171 170
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.00 28. 50l. (p. 1000kg) ab B 169Jnl. (p s)abBahn (feinſte Marken über Nortiz).

Auguſt cSeptbr. 1714 170-170 Roggenmehl (per 300 kg):
Okt. 170 Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sad
Dezbr. 168 ab Bahn u. Speicher 21.20—23. 10
Mai 1813 1725172 Sept. 21.10, Okt. u. Dez. 21.00.

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Auguſt (per 1000 kg) Okt. 67.80Dez. 68. 1068. 20 68. 10

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Sept.
207,25, Dez. 207,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko166,45, Sept. 54,70,
Chicagqo Northern I Spring, Sept. 142,15, Dez. 141,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 166.70. Paris Lieferungsware Aug. 222,10,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,86. Odeſſa Ulka 025 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,60. Buenos Aires Lieferunge
ware Auguſt Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,25,
Dez. 168,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 113,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 169,50, Dez. 167,75, Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 113,35. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

Hamburg, 12. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſch ließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.Weizen: Manitoba IV Juli Aug. 212x Hardwinter II Aug. Sept.
Chicago 225 Golſhäfen 225 Argent. Baruſo 77 kg Juli-
Aug. 222 75 Kg Juli/ Aug. 219 Roſaſé 77 kg
Juli Aug. 223 Auſitral, Juni Juli 2494 Choice White
Karachi Juni Juli 2261 Uika 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 2211

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 174 A. Futter-
gerſie: Südr. 58/59 kg ſchwim. 143--155 Juli 142
Aug. 132 ACc, Sept. Dez. 131 G. Hafer: Nordr. 50/51 kg
Okt. Dez. 1724 Mais: La Plata ſchwim. 139 141
uli Aug. 139 Aug. Sept. 139 Sept. Okt. 139 AC,
kt./Nov. 140 AC, Odeſſa lad. gelad. 137

Düngemittel.
Magdeburg, 12. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt 10,85
Frühjahr 1913 11,35 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59-63 35 pr.
und 15-- 16 5 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 8,20 per 50 Kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 2 8,25 .4 ver 50 kg

und Superphosphat 17--19 16 9 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 2 4,35,
40 J 6,20 Kaimnit 12 1,20 pr. 100 ab Paritätsſtationen,

ſeThomasſchlackenmehl 14—— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollfaatmehl
55-—68 3 8,50 Erdnußkuchenmehl 52—56 7,70, Seſamkuchenmehl
60--54 2 7.70, Mohnkuchenmehl 40--43 7,00, Rapskuchenmehl 40
bis 43 4 6,35 A, Kokoskuchen 30 8,80 Palmkernkuchen-
Mehl 24--26 4 7,00 Maisölkuchenmehß 30-34 2 8,30 C.
Maizenafutter 25--30 90 7,80 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 3 6,00 aromat. Schlempe 30- 35 7,00
Oelſaatmehl 20—24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalt 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stäoke.
Kartoffelmarkt Bericht vom An u von der Preisbericht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Noſen (frühe) 2,50-—2,10, frühe weiße, Kaiſer
krone 2,80-—3, 0, Nieren, Paulſens Juli 3,00-3,20. Magde-
burg: frühe weiſe Kaiſerkrone 2,25-3,25, oval blaue 3,00-—3,25,
Nieren, Paulſent Juli 2, 3,00, Crallen 3,0 5,650.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoſſeln in Käufers Säcken,
ſret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Baruth i. So. Stat. Baruth :0,00 (vez.), Borouo e.
Poſen Stat. Borowo 8,20 (Käuf.), Lippehne Kr. Soldin Stat. Lippehne
8,25 (bez.), Neumark Weſtpr. Stat. Neumark 9,40 (bez.), Prechlan Stat.
Prechlau 8,25 (Käuf.), Samter i. Poſen Stat. Samter 8,75 (Verk.),
Schwieben i. Schl. 8,50 (bez.), Schwiebus i. d. M. Stat. Schw ebus
8,00-—8,10, Schwirz i. Schl. 8,50 (Käuf.), Semmelwitz 9,06 (Verk.),
Siedlec i. Poſen Stat. Brieſen 8,50 (Verk.), Willenberg 1. Schleſ. Stat,
Willenberg 10,00 (Verk.). D. L. R.

Magdeburg, 12. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00 32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 12. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 31,50 Mk.

Spiritus. eHamburg, 12. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 25 G.,
AuguſtSeptember 257 G., September-Oktober 257 G.

Paris, 12. Auguſt Spiritus ſen, Auguſt 55,75,
September 54,25, September Dezember 50,25, Januar-April 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 12. Auguſt. Rüböl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Anmſterdam, 12. Anguſt, Leinöl flau, loko 36 Septbr. 355

September Dezember 35 Januar-Avril 33! 8
Paris, 12. Anguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 77,25, Septbr. 77,25,

September- Dezember 77,25, Januar-April 77,00,
Zucker.

W. Hamburg, 12. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, nene Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 11,471 per September 11,37 per Oktober 10,02
per Ottbr.-Dezbr. 10,00, per Januar-März 10,10, per Mai 10,27
Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
2 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 v prompt 12 ſh. 3 Verkäufer, träge.

Kaffee.
Hambnurg, 12. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 62 G., Dezember 62 G.,
März 62 G., Mai 62 G. Tendenz: ſletig.

Amſterdam, 12. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, träge,
loko 53.

Havre, 12. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 78,
Dezember 78 März 78, Mai 7724. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 10. Auguſt. Kafſee. Zuſuhren 8000 Sack
in Rio, 47 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Auguſt. Baumwolle, ſchwach. Upland middling

loko 65,25 Pfu.
Liverpool, 12. Auguſt. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Auguſt 6,84,

per Aug. Sept. 6,45, per Sept.Okt. 6,34, per Okt.Nov. 6,28, per
Nov.Dez. 6,24, per Dez. Jan. 6,23, per Jan. Febr. 6,24, per Febr.
März 6,25, per März-April 6,26, per April-Mai 6,26.

Metalle.
Amſterdam, 12. Auguſt. Vancazinn ſeſt, loko 125
London, 12. Aug. Vlei, ſpan., 192/10 Lſirl., engl. 198/, Lſtrl.,

r 207 Lſirl., Zink 261/, Lſirl., ChiliKupfer 78 Lſtrl,, 3 Monate
78 Lſtrl.

lasgow, 12. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 60 sb. 11 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 12. Aug. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſfe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 515 Rinder (131 Ochſen, 82 Bullen, 22 Kalben, 258 Kühe,
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 209 Kälber, 758 Schafe, 2227
Schweine zuſammen 3709 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 100--105,
II. 92--99, III. 84--91, IV. 7283, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 94--97, II. 91--92, III. 87--90,
VI. 84 86, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 100-103, II. 95-100, III. 87 94, IV. 77--86, V. 66 76
ſür 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 60 65, III. 64-59, IV. 46--53,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--20,
II. III. 44-46, IV. V. A. für 50 kg Lebend-gewicht. Schweine: I. 85--86, II. 85-86, III. 82--84,
V. 79--81, V. 72-77 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 7 Rinder, davon 5 Ochſen, Bullen, 2 Kühe, Kalben,.
3 Kälber, 10 Schafe, 21 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Schweine gut, Kälber, Schafe mittelmäßig.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 12. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko

er Mai per Septbr. 100 per Dezbr. 100 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. MehlGetreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 12. Aug. Weizen per Sept. 92/, per Dez. 92
per Mai 957/,. Mais per Sept. 69 per Dez, 548 per Mai 54!

W. New-York, 12. Aug. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,25--17,59.

W. Rew-York, 12. Auguſt. Schmalz Weſiernſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,15.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 11. Auguſt 1.10, 12. Auguſt 1.10. Grochlitz
0.93, 0.82. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untvp.
1.28, 1.32. Brückenp. 0.74. 0.78. Kbſen 0.80, 0,80,

Weißenſels Untp. 0.16, 0.00. Trotha 1.74, 1.64. Als
leben 1.20, 1.28. Bernburg 0,68, 0.86, Calbe Obp.

154, 1.51. Calbe Utv. 0.36, 0. 48. Grigehne 0.41, 0.61.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: Heinrich Mieſchner für Oertliches: Derſelbe Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un
verlangt eingehende Manufkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.Bank für Handel u. Industrio Werte Piliale Hane s S. Provisionsfreie Abgabe in festver-
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